Kurzbericht Deutsche Jugend-Hallenmeisterschaften in Neubrandenburg

1. Tag, Sa.14.02., 60 m-Hürden:

Anna Bolk: krönt mit einem beherzten Vorlauf eine sehr erfolgreiche Hallensaison.

Die niedersächische Vizemeisterin verbessert in 9,09 sec ihren persönlichen Rekord nochmals um 3 Hundertstel und das unter dem besonderen Druck einer großen Meisterschaft. Für das Weiterkommen in die Zwischenrunde reicht das nicht ganz, aber gegenüber dem Vorjahr 

gelingt ihr eine ganz außergewöhnliche Steigerung um über eine halbe Sekunde und das über die höheren A-Jugendhürden.


Josephine Bamezon: kommt in ihrem Vorlauf nicht besonders gut aus den Blöcken und zur ersten Hürde. In der Folge ist ihr Hürdenrhythmus gestört und nicht so geschmeidig wie gewohnt. In 9,20 sec bleibt die amtierende Niedersachsenmeisterin zwar nur um ca. eine Zehntel über ihrer Bestmarke, für die Zwischenrunde reicht das aber nicht.

2. Tag, So.15.02., 60 m:

Ihre zweite Startchance, nämlich im Sprint wollte die erst 16-jährige Bamezon aber unbedingt nutzen. Als Dritte ihres Vorlaufs qualifiziert sie sich in guten 7,95 sec für die Zwischenläufe. So jedenfalls war zunächst der Stand der Information. Dann aber kam es durch eine Flut von Protesten und Gegen-Einsprüchen zur Neuansetzung eines Vorlaufes und nachfolgend zu einem Verwirrspiel ohnegleichen über die Zulassung zur nächsten Runde.

Schließlich erfuhr die Georgsheilerin, die sich nunmehr bereits mit ihrem Ausscheiden abgefunden hatte und auf der Tribüne saß, erst zwei Minuten vor dem Zwischenlauf von ihrer Teilnahme. Ohne entsprechende Vorbereitung ging es direkt von den Rängen in die Startblöcke. Aber das geschilderte Chaos hatte seine Spuren hinterlassen: Trotz nochmaliger kämpferischer Leistung wurde sie in diesem Zwischenlauf 8,02 sec Letzte. Schade, denn bei ordungsgemäßer Vorbereitung wäre sicherlich eine bessere Leistung möglich gewesen.

Insgesamt aber ein positives Fazit: Sowohl Bolk als auch Bamezon konnten bei ihrem ersten Auftreten bei Deutschen Meisterschaften ihre im Verlauf der Hallensaison gezeigten guten Leistungen erneut abrufen und teilweise sogar verbessern. Bamezon schaffte sogar den zuvor nur vage erhofften Einzug in die Zwischenrunde.

